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1.0 Allgemeines

1.1 Unterlagen

Ul. Lageplan mit Aufschlusspunkten des AG

AulRerdem kommen die gegenwartig giltigen Normen und Vorschriften des Erd- und Grundbaus zur
Anwendung.

1.2  Vorgang / Aufgabenstellung

Am 16.10.19 erhielten wir von der Stadt Straubing den Auftrag, fir das geplante Baufeld des
Neubaugebietes im Bereich der B8-Abfahrt Tiergarten in Straubing-West Bodenuntersuchungen mittels
Rammkernsondierungen an sechs Standorten im Baufeld durchzufiihren.

Ziel der Untersuchungen ist die Beschreibung und Kurzbewertung der 6rtlichen Bodenverhéltnisse fir
mdgliche geplante Industriebebauungen sowie Angaben zu 6értlichen Versickerungsmdglichkeiten.

1.3 Durchgefiihrte Untersuchungen

Die ortlichen Rammkernsondierungen wurden am 29.10.2019 durch unser Biro (Ingenieurbliro Matz,
Mitterfels) ausgefiihrt. Dabei erfolgten im Bereich des Baufeldes 6 Rammkernsondierungen an, durch den
AG festgelegten Punkten (siehe Lageplan — Anlage 1) jeweils bis 4,0m bzw. 5,0m unter 6rtliche GOK. Der
Oberboden/Mutterboden war zum Untersuchungszeitpunkt bei allen RKS noch vorhanden.

Aus den angetroffenen Bodenschichten wurden meterweise bzw. bei Schichtwechsel Proben entnommen
und durch den Gutachter spezifiziert.

Auf labortechnische Untersuchungen wurde aufgrund des Voruntersuchungscharakters verzichtet

2.0 Baugrundverhaltnisse / Untersuchungsergebnisse

Der Baugrund am untersuchten Standort ist entsprechend der Rammkernsondierungen rel. uneinheitlich wie
folgt aufgebaut:

Rammkernsondierung 1 bis 3:

Unterhalb einer etwa 0,3m dicken Mutterbodenschicht folgen bis zu einer Tiefe von mindestens ca. 3,5m
unter ortlicher GOK (329,6 mUNN) tberwiegend aufgefillite, unterschiedlich sandige Schluff-/Tonlagen mit
wechselnden Konsistenzen zwischen weich tber weich-steif bis zu steif (RKS 1 und 2 Uberwiegend weich
und weich-steif — RKS 3 meist steif). Dabei zeigt sich der Auffiilicharakter durch Beimengungen aus Ziegel-
und Betonschutt jedoch Uberwiegend erst zwischen 1 und ca. 3m Tiefe (RKS 2 musste wegen
unuiberwindbarer Hindernisse bei 1,8m abgebrochen und umgesetzt werden).
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Unterhalb der bindigen Uberlagerungen folgen dann (durchschnittlich ab ca. 329,4 miiNN) gering schluffig,
sandige Kiese in anhand des Sondierfortschrittes mitteldichter Lagerung — bei RKS 3 bis zur Endtiefe bei
ca. 4,1m (ca. 328,7 mUNN) / - bei RKS 2 bis 4,3m (ca. 329,0 miuNN). Bei RKS 1 wurde die Kieslage bei
einer Endtiefe von 4,5m (ca. 329,6 mUNN) noch nicht erreicht, bei RKS 2 wurde unterhalb diese 0,5m
starken Kieslage nochmals steifer Schiuff angetroffen, der hier jedoch aufgrund der bekannten Straubinger
Bodenverhéltnisse (Kieslage i.d.R. mind. 2m stark) als eingelagerte Schlufflinse angesehen wird.

Schicht- bzw. Grundwasser wurde bis zu einer max. Tiefe von ca. 4,5m unter Gelandeoberkante (bzw. ca.
328,7 miNN) nicht angetroffen, vereinzelt wurden feuchte bis stark feuchte Zwischenlagen in
unterschiedlichen Tiefen erbohrt.

Rammkernsondierung 4 bis 6:

Unterhalb einer etwa 0,3m dicken Mutterbodenschicht folgen bis zu stark schwankenden Tiefen zwischen
ca. 3,0m und 4,8m unter ortlicher GOK (329,8 — 326,5 mUNN) Uberwiegend unterschiedlich sandige
Schiuff-/Tonlagen (vereinzelt - RKS 6 - auch stark schluffige Sande) mit wechselnden Konsistenzen
zwischen weich Uber weich-steif bis zu steif (RKS 4 und 5 Uberwiegend weich und weich-steif — RKS 6 meist
steif). Beimengungen aus Ziegel- und Betonschutt entsprechend RKS 1 bis 3 wurden hier nicht festgestellt.

Unterhalb der bindigen Uberlagerungen folgen dann einheitlich bis zum Sondierende bei 4,2 bzw. 5,0m
unter GOK (329,8 — 326,3 miUNN) gering schiuffig, sandige Kiese in anhand des Sondierfortschrittes
mitteldichter Lagerung — bei RKS 6 mit eingelagerter Sand-Schlufflinse.

Schicht- bzw. Grundwasser wurde bis zu einer max. Tiefe von ca. 5,0m unter Gelandeoberkante (bzw. ca.

326,3 miNN) nicht angetroffen, vereinzelt wurden feuchte bis stark feuchte Zwischenlagen in
unterschiedlichen Tiefen erbohrt.

3.0 Bewertung

Strassen

Entsprechend der RStO - 12 (Richtlinie fur die Standardisierung des Oberbaues von Verkehrsflachen) sowie
der ZTV E — StB 17 (zusatzliche, technische Vertragsbedingungen fiir den Erdbau) ergibt sich fur den
kinftigen Stral3enaufbau bei einer angenommenen Eingruppierung in die Belastungsklasse Bk 10 bis 100
sowie der Frosteinwirkungszone Il (unter Einbeziehung der ortlichen Verhéltnisse) eine frostsichere
Oberbaustérke von ca. 65cm (65cm + 5+ 0 + 0 + 0 + -5) bei dem hier anstehenden frostempfindlichen
Untergrund (Tiefe bis mind. ca. 1,0m unter ortlicher GOK).

Weiter ist auf dem Planum dabei eine Tragfahigkeit von Ev2 = 45MN/mz?, auf der oberen Tragschicht von
120MN/m?2 zu erreichen.

Die mittels Rammkernsondierungen innerhalb des ,oberen* Untersuchungsbereiches angetroffenen
bindigen Boden sind aufgrund der Feinkornbeimengungen als frostempfindlich einzustufen und
dementsprechend mindestens bis zur Frosttiefe auszutauschen. Hinsichtlich der Tragfahigkeit sind die
bindigen Béden bei der (in diesem Tiefenniveau) angetroffenen wechselhaften Konsistenz nicht einheitlich
einzuschatzen und demzufolge entsprechend der Anforderung Ev2 = 45MN/m2 (RStO) fur eine
aufzubauende StralR3e nur bedingt geeignet. Wir empfehlen hier ortliche Prifungen bei getffnetem Planum
durchzufiihren gehen aber erfahrungsgemaf? von einem zusatzlichen Bodenaustausch von etwa 10-20cm,
aus (alternativ Kalkaustrocknung).

Kanalarbeiten

Die ortlichen Arbeiten fiir die Kanalverlegung werden voraussichtlich innerhalb der oberen bindigen Béden
(bis mind. 3,0m unter GOK) erfolgen. Bei den angetroffenen wechselhaften Konsistenzen wird hier fiir die
Grundung der Kanéle ein Bodenaustausch konsistenzabhéngig von etwa 10-20cm (Sauberkeitsschicht)
empfohlen. GréRRere Schachtbauwerke sollten, soweit setzungsempfindlich im Bereich der Kies-Sande bzw.
mit groRerem Kieskoffer gegriindet werden.
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Versickerung

Anhand der durchgefiihrten Sondierungen ist die obere Deckschicht bis max. ca. 4,8m unter GOK zur
Versickerung nicht, die unterlagernde Kiessande hingegen (gut) geeignet — fir entsprechende
Bemessungen kann ein kf-Wert fir die Kies-Sande (ab spatestens ca. 326,5mUNN) von 10 bis 10“*m/s
angenommen werden.

Homogenbereiche

In der folgenden Tabelle sind die angetroffenen und zuvor beschriebenen Bodenschichten zu
Homogenbereichen nach ATV 18300ff- VOB/C zusammengefasst.

Schicht-Nr.: 1
Homogenbereich DIN 18300
(Erdarbeiten) A B C
Schichtart Mutterboden Deckschicht Untergrund
Kurzzeichen n. DIN 18196 (HZ/HN; OH/OU) UL-TM / SU-SU* GU-GI-GW
gemittelte Hohen [m U.NN.] bis ca. 0,30m bis 326.5 - 333,60 OK ab 326,5 - 329,60
Unterkante unter GOK
; “ (mittel)dicht
Lagerungsdichte ,D 0.5-> 0,65
Konsistenz locker/weich weich, weich/steif, steif ---
undrain. Scherftgk. cu [kN/m?] --- 50 - 250 -
Wichte (feucht) [KN/m?3] 16,5-19,0 17,0-19,0 19,0-21,0
organ. Anteil [Gew.-%] >50 2-10 0-1
Steine und Blocke
[Gew.-%] <5 <5
Wasserdu_rchla33|gke|t 104 — 107 106 — 108 103 — 104
[k=m/s]
nat. Was_seorgehalt 10-15 15— 130 3_8
Whn in %

Tabelle 1: Homogenbereiche mit bodenmechanischen Kennwerten

4.0 Zusammenfassung

Als Ergebnis der durchgefuhrten Untersuchungen ist fiir die geplante Malinahme der Gewerbeerschlie3ung
(RKS 1 - 6) mit fur die BaumaflRnahme stark wechselhaften und flir eine gezielte Lasteintragung
(Einzelfundamente) meist unzureichend tragfahigen Béden zu rechnen. Die erforderlichen MaRnahmen zur
Bodenverbesserung sind dabei von den jeweils einzubringen Lasten abhangig und kdnnen hier nicht
pauschal angegeben werden

Eine Versickerung ist generell erst unterhalb der angetroffenen Deckschicht innerhalb der anstehenden
Kies-Sandgemische gut mdoglich.

Grundwasser wurde innerhalb der Sondiertiefe bis max. ca. 50m unter GOK (326,3mUNN) nicht
angetroffen, Angaben zu Wasserstandsschwankungen konnten nicht recherchiert werden.

Die entnommenen Bodenproben werden 3 Monate fir evtl. Nachuntersuchungen zuriickgestellt,
anschlieRend beim Ausbleiben entsprechender Anfragen des AG ohne gesonderte Mitteilung entsorgt.

Meine Untersuchungen fiir dieses Bauvorhaben sind abgeschlossen.
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Anlage — Kornsummenbander:

Fir Homogenbereiche nach DIN 18300
Homogenbereich A" -> keine Kornsummenbéander nach

VOB-Norm- 18300:2015-08

Homogenbereich ,B* -> zugewiesene Kornsummenbander

Homogenbereich ,C* -> zugewiesene Kornsummenbander

w3 0" 6"
.1 2"
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Bestimmung der Korngrof3enverteilung

Nal-/Trockensiebung
nach DIN 18 123

Baugrund

N

VARV

Betontechnologie

/\fi 4

Altlasten

100

90

N w B (6] [2] ~ @
o o o o o o o

-
o

Massenanteile a der Kérner < d der Gesamtmenge [%]

0

0.001

Schlammkorn

Sandkorn

Siebkorn

Kieskorn

Feinstes

Fein

Mittel

Grob

Fein

Mittel

Grob

Fein

Mittel

Grob

Steine

BN

0.002
Korndurchmesser d [mm]

0.006

0.02

0.06

0.2

2.0

Kornsummenband 1: GW - Gl

6.0

20

60 100




Ing.-Biiro B. Matz
Beratender Ingenieur fur
Baugrund, Betontechnologie und Altlasten

Bestimmung der Korngrofienverteilung

Nal-/Trockensiebung
nach DIN 18 123

Baugrund

W VARV

Betontechnologie

Ag\gi 4

Altlasten

Schlammkorn

Sandkorn

Siebkorn

Kieskorn

100 | Feinstes Fein Mittel Grob

Fein

Mittel

Grob

Fein

Mittel

Grob

Steine

90

vV

@
o

~
o

[2]
o

(&)
o

N
o

w
o

N
o

-
o

Massenanteile a der Kérner < d der Gesamtmenge [%]

0

0.001 0.002 0.006 0.02
Korndurchmesser d [mm]

Kornsummenband “2”: GU

0.06

0.2

0.6

2.0

GT

6.0

20

60 100




Ing.-Biiro B. Matz
Beratender Ingenieur fur
Baugrund, Betontechnologie und Altlasten

Bestimmung der Korngrofienverteilung

Nal-/Trockensiebung
nach DIN 18 123

Baugrund

W VARV

Betontechnologie

Ag\gi 4

Altlasten

100

90

N w B (6] [2] ~ @
o o o o o o o

-
o

Massenanteile a der Kérner < d der Gesamtmenge [%]

0

0.001

Schlammkorn

Sandkorn

Siebkorn

Kieskorn

Feinstes

Fein

Mittel

Grob

Fein

Mittel

Grob

Fein

Mittel

Grob

Steine

[

3

0.002
Korndurchmesser d [mm]

0.006

0.02

Kornsummenband “3”: SU - ST

0.06

2.0

6.0

20

60 100




Ing.-Biiro B. Matz
Beratender Ingenieur fur
Baugrund, Betontechnologie und Altlasten

Bestimmung der Korngrofienverteilung

Nal-/Trockensiebung
nach DIN 18 123

Baugrund

W VARV

Betontechnologie

Ag\gi 4

Altlasten

100

90

N w B (6] [2] ~ @
o o o o o o o

-
o

Massenanteile a der Kérner < d der Gesamtmenge [%]

0

0.001

Schlammkorn

Sandkorn

Siebkorn

Kieskorn

Feinstes

Fein

Mittel

Grob

Fein

Mittel

Grob

Fein

Mittel

Grob

Steine

0.002
Korndurchmesser d [mm]

0.006

0.02

0.06

0.2

2.0 6.0

Kornsummenband “5”: SU* - ST*

20

60 100




Ing.-Biiro B. Matz
Beratender Ingenieur fur
Baugrund, Betontechnologie und Altlasten

Bestimmung der Korngrof3enverteilung

Nal-/Trockensiebung
nach DIN 18 123

A2 &
\AA | /XN

Iél

Baugrund Betontechnologie Altlasten

Schlammkorn

Sandkorn

Siebkorn

Kieskorn

100 | Feinstes

90

= N w B (6] [2] ~ @
o o o o o o o o

Massenanteile a der Kérner < d der Gesamtmenge [%]

o

0.001 0.002 0.006 0.02

Korndurchmesser d [mm]

Mittel

Steine

0.06

0.2 0.6

2.0

Kornsummenband “6”: UL - TA

6.0 20 60

100




	bericht
	lage
	profil
	rks
	xAnlage konrsummenbänder
	xksb-1 gw-gi
	xksb-2 gu-gt
	xksb-3 su-st
	xksb-5 stt-suu
	xksb-6 ul-ta

